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Brigachtal

Von lauten Hilferufen
aufgeschreckt
Schwarzwälder-Bote, 20.10.2014 01:09 Uhr

 

Von Ursula Kaletta

Brigachtal. Bürger in der Hauptstraße nutzten am sonnigen und warmen

Samstagnachmittag das herrliche Wetter für ihre Gartenarbeiten aus, als sie

von lauten Hilferufen aufgeschreckt wurden. Diese kamen aus einem

Wohnhaus, dem ein ehemaliges, zweigeschossiges Ökonomieteil angehört, aus

dessen Tür Rauch drang. Drei Kinder mit erschrockenen Gesichtern waren am

Fenster im Obergeschoss zu sehen und riefen um Hilfe. Was beängstigend

aussah, war zum Glück nur der Anfang der Jahreshauptprobe der Feuerwehr.

Vor dem Werk- und Vereinshaus hatten sich bereits zahlreiche Zuschauer

versammelt, um das Geschehen zu beobachten. Angenommen wurde, dass es

im Werkstattbereich des ehemaligen Ökonomiegebäudes durch

Reparaturarbeiten zu Hitzeentwicklungen und zu einer Entzündung kam. Das

Feuer breitete sich rasch aus. Kindern die im Obergeschoss spielten, war der

einzige Fluchtweg über die Treppe versperrt. Der schnell um sich greifende

Brand drohte auch, durch eine schmale Verbindungstür in das Wohnhaus zu

dringen. Die sich dort im Obergeschoss befindlichen Personen konnten nicht

mehr ins Freie.

Zwei Löschfahrzeuge kamen zum Einsatz, zudem das

Tragkraftspritzenfahrzeug. Die Einsatzkräfte wurden mit zwei

Mannschaftstransportwagen an Ort und Stelle gebracht. Von der Bad

Dürrheimer Feuerwehr wurde das Fahrzeug mit der 30 Meter langen Drehleiter

angefordert, das zur Rettung der eingeschlossenen Personen benötigt wurde.

Deren Rettung hatte oberste Priorität, dann galt es, durch Löschmaßnahmen

weitere Brandausbreitung und die Ausbreitung auf Nachbargebäude zu

verhindern. Terminbedingt konnte die DRK-Ortsgruppe aus Bad Dürrheim nicht

mit dabei sein. Die Zuschauer, unter ihnen auch als kritischer Beobachter

Gesamtwehrkommandant Sascha Eichkorn, bekamen den Eindruck, dass bei

dieser Probe unter der Einsatzleitung von Manfred Maier jeder der rund 50

Wehrleute genau wusste, was er zu tun hatte. Daher konnte von einem

reibungslosen Ablauf gesprochen werden, den die Zuschauer mit

anerkennendem Beifall quittierten.


